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Millionengrab Lebensversicherungsfonds

Der Ratgeber „Lebensversicherungsfonds“ behandelt ein für zahlreiche Kapitalan-
leger interessantes und zugleich brisantes Thema: Die Investition in geschlossene 
Zweitmarktpolicenfonds, die auch als Lebensversicherungsfonds bezeichnet werden. 
Diese investieren die Anlegergelder in bestehende deutsche, britische oder US-ame-
rikanische Lebensversicherungen. 

Der Ratgeber verschafft dem Leser einen Überblick über die Entwicklung des 
Marktes mit Zweitmarktpolicen. Dazu gehören die Besonderheiten der deutschen, 
britischen und US-amerikanischen Policen sowie die aktuellen Probleme der 
Policenfonds. Am Beispiel der Lebensversicherungsfonds werden – aus juristischer 
Sicht – die einzelnen Pflichten aus dem Anlageberatungsvertrag ausführlich darge-
stellt. Neben der schwerpunktmäßig behandelten Haftung der Beratungsunterneh-
men wird auch die mögliche Prospekthaftung von Gründungsgesellschaften bzw. 
-gesellschaftern kurz erläutert. Die Verjährungsfristen werden ebenfalls behandelt.

Dr. Petra Brockmann

Dr. Petra Brockmann studierte von 1988 bis 1993 an der Universität Bremen Rechts-
wissenschaft. Als Stipendiatin der Deutschen Forschungsgemeinschaft promovierte 
sie im Rahmen des Graduiertenkollegs „Risikoregulierung und Privatrechtssystem“. 
Sie arbeitete zudem als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Bremen. 
Seit 2002 ist Dr. Brockmann als Rechtsanwältin im Bank- und Kapitalmarktrecht 
ausschließlich auf Anlegerseite tätig. Schwerpunkt ihrer Tätigkeit ist dabei das 
Kapitalanlagerecht, der Bereich der geschlossenen Fonds, der Immobilienfonds mit 
deutschen, österreichischen, holländischen Immobilien oder USA-Immobilien sowie 
der Medienfonds. Einen weiteren Schwerpunkt bilden Lebensversicherungsfonds, die 
in deutsche, britische und US-amerikanische Zweitmarktpolicen investieren. In allen 
Bereichen vertritt sie zahlreiche Investoren. Dr. Petra Brockmann ist Fachanwältin für 
Bank- und Kapitalmarktrecht und Partnerin der Kanzlei Hahn Rechtsanwälte Part-
nerschaft. Die Kanzlei mit drei Standorten in Bremen, Hamburg und Stuttgart vertritt 
ausschließlich private und institutionelle Investoren.
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